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Luzern - btadtKomtort
jahreskurs 5/6 Abb Dozenten: Luca Deon, Thomas Lussi, Assistent Martin Schüler

IB

Das Experimentierfeld des dritten Jahreskurses

im berufsbegleitenden Studium ist die

Stadt Luzern. Das Tribschenquartier wird
dabei fokussiert betrachtet. Durch strukturelle

und industrielle Veränderungen im

Tribschengebiet eröffnen sich freiwerdende
Zonen. Mit dem Bau des KKL, der neuen

Wohnüberbauung «Tribschenstadt» und dem

neuen Hotelbau bei der Werft rückt das Gebiet

in den Blickpunkt der Stadterneuerung. Die

eventuelle Verlegung des Güterbahnhofes
und der Neubau der Universität im bestehenden

Postgebäude bedingt eine Gesamtplanung,

welche übergreifend das gesamte
Tribschenareal umfassen muss.

Im Wintersemester wurde die Uferzone

als öffentliche Freizeitanlage und Weg von
Bahnhof bis Alpenquai bearbeitet. Die Beziehung

Land-Wasser wurde genauer untersucht
und dient als Thema für die Erweiterung der

Freizeitinfrastruktur. Die Klasse entwickelte
eine Vision für das linke Seeufer der Stadt
Luzern. Durch eine selbst bestimmte Bau-

massnahme sollte der städtische Komfort

aufgewertet und die Teil-Freiräume durch ein

Wegkontinuum zusammengebunden werden.

In einem grossen Modell wurden die einzelnen

Vorschläge zu einem Ganzen zusammenge-
fasst und die Verbindungen in gegenseitiger
Absprache neu definiert.

Folgende Freiräume entlang des linken
Seeufers wurden bearbeitet:

A) Inseli/Universität
B) Werft/Schiffahrtsgesellschaft
C) Technischer Sporn/Kiesverlad
D) Motorboothafen/Ufschötti
E) Wassersport Clubs

F) Alpenquai/Openair Kino

Die neu interpretierte Uferzone dient als

grüne Verbindung vom Bahnhof zur erweiterten

Sport- Freizeit und Kulturzone am Alpenquai.

Diese neu geschaffene Zone ist Thema
des Sommersemesters. Das in nächster Zeit
freiwerdende Areal der Butterzentrale wird
zusammen mit den Bauten der Kantonschule,
Eis- und Curlinghalle und dem Kickers-

Fussballplatz als öffentliche Sport-Freizeit-
und Kulturinsel definiert.
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